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Ulrich Kaiser – Musiktheorie Now! Praktische Harmonielehre: Sequenzen

Ein Beispiel zur Improvisation

Ein Menuett war vor langer Zeit ein beliebter Tanz im Dreivierteltakt. 
Das folgende Notenbeispiel zeigt den Anfang eines Menuetts in  
C-Dur. Übe das Beispiel, bis du es flüssig am Klavier spielen kannst:
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1–4–5–1-Kadenz zum Anfang		  1–4–5–1-Kadenz zum Ende

Den Menuettanfang kannst du nun mit einem weiteren Abschnitt 
in G-Dur vervollständigen (das wäre typisch für ein altes Menuett):
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Denke dir etwas Schönes für den zweiten Abschnitt aus und 
übe beide Abschnitte flüssig zu spielen.

1–4–5–1-Kadenz 
in G-Dur

Deine Verzierung könnte 
zum Beispiel so beginnen:


